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ANZEIGE ANZEIGE

Mit Piepser und Sirene

VON JULIA PLANTZ

Im Hof des Haus Catoir parkt am Don-
nerstagabend ein Feuerwehrfahr-
zeug. Doch Grund zur Sorge besteht
nicht. Während die Wehr am Mitt-
woch noch gegen die Flammen beim
Weingut Karst kämpfen musste, ist
der Donnerstagtermin weit weniger
dramatisch. Und ungleich erfreuli-
cher. Die Feuerwehr will die eigene –
200-jährige – Geschichte in einer
Ausstellung im Dürkheimer Stadtmu-
seum präsentieren. Und so führt
Wehrleiter Karlheinz Bayer an die-
sem Abend im Weinbaukeller des
Museums einen Einsatz der besonde-
ren Art an: Eine Feuerwehr-Ausstel-
lung wird aufgebaut

Und dabei wird erstmal gelobt.
Bayer macht der Mannschaft ein
Kompliment. Er findet nicht nur den
Aufbau vom Donnerstag, sondern
auch den Einsatz vom Mittwoch im
Weingut-Brand gut gelungen. Er
selbst war an diesem Tag im Emsland
unterwegs.

Wie es die Vorgänger von Bayer
wohl mit dem Lob an die Truppe hiel-
ten? Wir wissen es nicht. Ein Vor-Vor-
Gänger Bayers guckt zumindest recht
streng von der Seite aufs Aufbauge-
schehen. Das eingerahmte Porträt
zeigt Daniel Baab, einen Mann mit
Schnurrbart und Helm. Wenn man
den ehemaligen Dürkheimer
Wehrleiter (1875 bis 1881) fragen
könnte, wie die Feuerwehr-Arbeit
früher war, würde er wohl erzählen,
wie mühselig das Löschen ablief. Da-
mals ging es noch mit einer Logel wie
im Weinbau zwischen Brunnen und
Brandstelle hin und her. Auf einem
Ehrendiplom eines Feuerwehrkame-
raden aus den 1860er-Jahren ist das
eindrucksvoll dargestellt.

Um die Ausstellung zu bestücken,
hat die Feuerwehr auf eigene Stücke
aus dem Fundus zurückgegriffen.
Auch die Leiterin des Dürkheimer
Stadtmuseums, Britta Hallmann-
Preuß, hat noch einiges im Archiv ge-
funden, dazu kamen Spenden von Pri-
vatleuten. Im Landesarchiv wurde
auch recherchiert, erzählt Bayer. Da-
bei kam Überraschendes zu Tage: So

Warum es mal wohl nur Frauen in der Feuerwehr gab und warum Wehrleiter Karlheinz
Bayer ein Beil besitzt, das sind Fragen, die eine vierwöchige Ausstellung im Dürkheimer
Stadtmuseum derzeit beantwortet. Die Dürkheimer Feuerwehr gibt Einblicke in 200 Jahre Geschichte.

wurde während des Zweiten Welt-
kriegs wohl nicht mit der Sirene alar-
miert. Die war für den Fliegeralarm
vorbehalten. Um die Bevölkerung
nicht zu verwirren, wurde für den
Feuerwehralarm auf Signalhörner zu-
rückgegriffen.

Ein weiterer signifikanter Unter-
schied zu heute: Die Wehr dürfte zu
dieser Zeit wohl überwiegend, viel-
leicht sogar ausschließlich, aus Frau-
en bestanden haben, erzählt Bayer.
Die Männern waren ja eingezogen
worden.

Was die Damen und Herren der
Wehr so anhatten, das lässt sich in der
Ausstellung betrachten und erfühlen.
Klaus Exner, ein ehemaliger Feuer-
wehrkamerad, hat aus seiner Samm-
lung einige alte Uniformen und
Schutzkleidung vergangener Tage zur
Verfügung gestellt. Vor 100 Jahren
gingen die Wehrleute noch im einfa-
chen Drillich-Stoff in die Feuerbe-
kämpfung. Aus den 1950er-Jahren ist
eine Lederkluft zu sehen. Immerhin,
denkt sich der Laie. „Eigentlich keine

Schutzfunktion“ sieht Experte Bayer
aber durch den schwarzen Anzug ge-
währleistet.

Plötzlich geht der Alarm seines
Piepsers. In Seebach ist ein Baum um-
gefallen, „Schneebruch“, vermutet
Bayer. Nichts, was die Anwesenheit
aller Wehrleute erfordert, also geht es
weiter mit dem Aufbau an diesem
Abend.

Stück für Stück kommt in die Vitri-
nen: zum Beispiel das sogenannte
Wehrleiterbeil. Das ist im Besitz von
Bayer selbst. Einer seiner Amtsvor-
gänger, Egon Schmitt, hatte ihm das
alte Stück geschenkt samt passendem
Gürtel. „Damals waren die Wehrleiter
noch schlanker“, kommentier Bayer
den wenig großzügig bemessenen
Bauchumfang.

Das für repräsentative Zwecke be-
stimmte Beil liegt sicher hinter Glas.
Ein anderes Ausstellungsstücke hin-
gegen darf ausprobiert werden: die
alte Sirene. Die Museumsleiterin de-
monstriert das Teil mit sichtlichem
Spaß. Sie dreht die Kurbel und es wird

laut im Keller. Je schneller man dreht,
desto lauter und höher wird der Ton,
warnt Wehrleiter Bayer

Wer die Ausstellung besucht, sollte
ohnehin nicht allzu schreckhaft sein.
In einer Vitrine liegt ein Feuerwehr-
Piepser. Und der geht bei jedem
Alarm der Dürkheimer Feuerwehr
los. Wenn es also im Weinbaukeller
plötzlich laut tönt, dann sind die Ma-
cher dieser Ausstellung gerade dabei,
sich zum nächsten Einsatz aufzuma-
chen. Ob es sich dann nur um einen
umgefallenen Baum oder einen Voll-
brand handelt, werden die Besucher
allerdings nicht erfahren: Daten-
schutz. Hat’s vor 200 Jahren auch
noch nicht gegeben.

INFO
Die Ausstellung ist ab Samstag im Stadt-
museum zu sehen. Das Museum beteiligt
sich an der (W)Einkaufsnacht. Die Schau
ist bis zum 29. März zu den Öffnungszeiten
des Museums, Dienstag bis Sonntag, 14 bis
17 Uhr, zu sehen. Der Eintritt ins Museum
ist frei.

AUF EINEN BLICK

AM WOCHENENDE
Samstag
Bad Dürkheim: Kneipp-Verein: Nordic

Walking: 9.30 Uhr, Parkplatz Weinstra-
ßenfenster, L 516.
Forum Pfalz e.V.: Große Weine, Prä-
sentation, 14 Uhr, Kurhaus.
Pfälzerwald-Verein Ortsgruppe Bad
Dürkheim: Mitgliederversammlung
mit Wanderer-Ehrungen: 14 Uhr,
Winzerstuben Weick, Kallstadt.
Werkschau zur (W)einkaufsnacht:
13 bis 23 Uhr, Burgkirche.
Tourist Information: Dürkheimer
(W)einkaufsnacht, 18 bis 22 Uhr, Stadt-
platz, Römerplatz.
Stadtmuseum: Nachts im Museum zur
(W)einkaufsnacht, 19 bis 22 Uhr, Haus
Catoir, Römerstr. 20/22.
Kulturbüro: Offene Bühne für freie
Kunst, 19 Uhr bis 21 Uhr.,

Freinsheim: Theader Freinsheim:
Komm heim! - Geschichten aus der
Welt, 19.30 Uhr, Casinoturm.

Friedelsheim: Förderverein Backhaus:
Besichtigung mit Backvorführung, 10
bis 15 Uhr, Backhaus, Am Burgweiher.
Ortsverschönerungsverein: Histori-
sche Schmiede geöffnet, 10 bis 13 Uhr,
Bahnhofstr. 13.

Wachenheim: Sektkellerei: Kellereifüh-
rung: 15 Uhr, Kommerzienrat-Wagner-
Str. 1.

Weisenheim am Berg: SPD-Ortsverein:
Cool Sounds-Festival, 18 bis 22 Uhr,
Bürgerhaus und Feuerwehrgeräte-

haus.
Weisenheim am Sand: Rock und Mund-

art, 20 Uhr, Musikkneipe Adler.

Sonntag
Bad Dürkheim: Laufclub: Lauftreff, 9.30

Uhr, Stadion Trift.
Forum Pfalz e.V.: Große Weine, Prä-
sentation, 13Uhr, Kurhaus.
Werkschau zur (W)einkaufsnacht:
13 bis 17 Uhr, Burgkirche.

Bobenheim am Berg: Mountainbike-
Tour: 9.30 Uhr, Parkplatz Krummbach-
tal, L 517.

Wachenheim: Pfälzerwald-Verein:
Wanderung durch die Gemarkung Wa-
chenheim, 14 Uhr, Infotafel, Burgstra-
ße.- Mitgliederversammlung, 16 Uhr,
Gemeindehaus der Evangelischen Kir-
che, Burgstr. 1.
Sektkellerei Schloss Wachenheim:
Kellereiführung, 15 Uhr, Kommerzien-
rat-Wagner-Str. 1.

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240

Frauenhaus Lila Villa 06322 8588
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 0800 1110333
Kinder-Notruf 0800 1110333
Telefonseelsorge 0800 1110111
Weißer Ring 0151 55164651

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Bad Dürkheim: Strom, Gas und Wasser:

06322 935-800 oder 0171 7972224.
VG Freinsheim: Strom: Pfalzwerke, Tel.

0800 7977777. - Gas: Pfalzgas,Tel. 0800
1003448. - Wasser: Tel. 0172 6201637.

VG Wachenheim: Strom: Ellerstadt, Frie-
delsheim, Gönnheim: Pfalzwerke, Tel.
0800 7977777, Wachenheim: Firma
Köhler, Tel. 06322 2183. - Wasser: Eller-
stadt, Friedelsheim, Gönnheim: Frie-
delsheimer Gruppe, Tel. 0174 3470242,
Wachenheim: Tel. 0173 7046284. - Gas:
Ellerstadt, Friedelsheim, Gönnheim:
Pfalzgas, Tel. 0800 1003448, Wachen-
heim: Stadtwerke Neustadt, Tel. 06321
4020.

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die
Landesapothekerkammer Rheinland-
Pfalz zur Verfügung gestellt. Notdienst-
Apotheke kostenlos aus dem deutschen
Festnetz unter Tel. 0800 0022833, im Mo-
bilfunknetz unter Kurzwahl 22833, 0,69
Euro/Min.

Samstag
Böhl-Iggelheim: Kreuz-Apotheke,

Hauptstr. 26, Tel. 06324 64500.
Frankenthal: Hirsch-Apotheke am

Wormser Tor, Foltzring 1, Tel. 06233
27420.

Freinsheim: St. Urban-Apotheke,
Hauptstr. 45, Tel. 06353 7173.

Lambrecht: Schellbach'sche Apotheke,
Schulstr. 1, Tel. 06325 337.

Sonntag
Frankenthal: Albrecht-Dürer-Apotheke,

Jakobsplatz 2, Tel. 06233 40724.
Neustadt: Stern-Apotheke, Hauptstraße

82, Tel. 06321 2367.
Rödersheim-Gronau: Sebastian-Apo-

theke, Walter-von-Vilbell-Str. 2, Tel.
06231 2713.

ARZT
Bad Dürkheim, VG Wachenheim, VG
Freinsheim: Ärztliche Bereitschaftspra-

xis am Ev. Krankenhaus,Dr.-Kaufmann-
Straße 2, Tel. 116117 oder 19292, Sa/So
jeweils 8 bis 24 Uhr anschließend Be-
reitschaftspraxis am Kreiskrankenhaus
Grünstadt, Westring 55, Tel. 116117, bis
Mo 7 Uhr.

AUGENARZT
Notfalldienst: Zu erfragen 06232 1330.

TIERARZT
Haßloch: Kirsten Keidel, August-Bebel-

Str. 5, Tel. 06324 980017, Sa 8 bis So 22
Uhr.

ZAHNARZT
Birkenheide: Dr. Beate Saukel, Staren-

weg 1, Tel. 06237 92870, Sa. 9 bis 12
Uhr, So. 11 bis 12 Uhr.

Kunstverein fährt
nach Baden-Baden
Als Ergänzung zur vierteiligen
Vortragsreihe „Badekultur“ lädt
der Kunstverein Bad Dürkheim zu
einer Fahrt in die Kur- und Bäder-
stadt Baden-Baden ein. „Das dorti-
ge Stadtmuseum bietet mit zahl-
reichen Exponaten einen lebendi-
gen Einblick in die stadtbildenden
Epochen“, so der Kunstverein. Die
Fahrt findet am kommenden Don-
nerstag statt.

Die Römerzeit machen Bildhauerar-
beiten lebendig, weiter führt die
Kunsthistorikerin Eva-Maria Gün-
ther durch die Jahrhunderte über
die Blütezeit als mondänes Weltbad
im neunzehnten Jahrhundert bis in
die Neuzeit.

Dem voran geht ein Besuch des
„Museums Frieder Burda“, wo die
Meisterschülerin von Gerhard Rich-
ter, Karin Knefel, zu Gast ist. Sie stu-
dierte Germanistik und Philosophie
in Münster wie auch in Duisburg-
Essen, bevor sie an die Kunstakade-

Fahrt am kommenden Donnerstag
mie Düsseldorf wechselte. Dann
übernahm sie Gastprofessuren zwi-
schen Bremen, Augsburg und Reyk-
javik, bevor sie an der Akademie der
bildenden Künste in München lan-
dete. Zu den zahlreichen Auszeich-
nungen gehört auch ein Stipendium
der Villa Massimo, Rom, sowie der
Citè internationale des Arts, Paris.

Inzwischen gilt die Malerin als ei-
ne der wichtigsten Vertreterinnen
des Neorealismus. Vor allen macht
sie durch ihre überdimensionalen,
scheinbar realistischen Ölgemälde
aufmerksam, die virtuos und
gleichzeitig rätselhaft sind, was
durch Spiegelungen und Überlage-
rungen erreicht wird. |rhp

TERMIN
— Fahrt nach Baden-Baden, Donnerstag, 5.

März, 8 Uhr, Parkplatz am Fass (ehemali-
ge Gondelbahn).

— Anmeldung: Gisela und Henning Bauer,
Telefon 06322 1621, E-Mail: HeGi@Bau-
er@t-online.de.
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Mit Beil und Bembel: Diese Vitrine vereint verschiedene Mittel der Brandbe-
kämpfung. FOTO: JPL

Daniel Baab schaut von der Seite zu: Der Wehrleiter aus dem 19. Jahrhundert
steht hier neben einem Feuerwehrhemd aus den 1950er-Jahren. FOTO: JPL

Welches Bild kommt wohin? Sven Thomsen, Boris Ronstadt und Tim Hausch
(von links) sichten alte Bilder für die Ausstellung. FOTO: JPL

Kleines Teil, große Wirkung: Die rote
Sirene schlägt laut Alarm. FOTO: JPL

Möbel-Fachberatung

Autorisierter Kundendienst ®

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

Kirchheimer Straße 49b
67269 Grünstadt
Telefon 06359 205616
elektromueller-gruenstadt.de

Wir verschönern Ihr Zuhause seit 1931
Inhaber Thomas Eichhorn
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